Erklarung der Planunteriage

Flurstigcksgrenze mit Grenzstein

Flurgrenze
26 Flursticksnummer

0
47
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Erkldrung der Planzeichen

Zeichnerische Festsetzung

ART DER BAULICHEN NUT ZUNG

Mischgebiet
(siehe textliche Festsetzung Nr. 1.1}

MASS DER BAULICHEM NUT ZUNG
GeschoBflachenzahl (Hachstmab) (GFZ)
Verhaltni@ der Summe der Geschelfl3chen
zur Grundstiicksflache
Grundflachenzahl (GRZ)

0,3 Verhaltni® der Summe der lberbaubaren Flache
zur Grundsticksflache :

Wohngebdude mit Hausnummer

Sonstige Geb3ude

II  2ahl der Vollgeschosse (Héchstmad)

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
o offene Bauweise:

SS——— Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN
- S?i'iﬂtn'r!rklh{'sfiit.h! -
——  StraBenbegrenzingslinie

PLANUNGEN, NUT ZUNGSREGEL UNGEN, MASSNAHMEN UND FLA-
CHEN FUR MASSNAMMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

Uggrinzun? von Flachen zum Anpflanzen von
Baumen, SPrauchern und sunsftﬁnr thflin:ung
- (siehe textliche Festsetzung Rr. 2.1)

Anpflanzung von Baumen
Isiehe textliche Festsetzung Nr. &)

SONSTIGE PLANZEICHEN

L)

. ————

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Vorhabens- uand ErschlieBungsplanes Nr 1

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

)

welternwirkyngen 'm Sinne des Bundes-Immisions-

ungrenzun en der Flachep fur besondere Anlagen
E::] und Yorkehrungen zum Schutz ver schadlichen Um-

schutzgesetz

“hier . Lhrnsthu!zuiJI

~ HINWEISE (GESET ZLICHE GRUNDLAGEN)

a) Baugesetzbuch (BauBB)

in der FISSHHE vom 08,12 1984 (BGB1. |. 5. ?iEﬁ}, tuletzt ge
]

andert durch

setz vom OF.04_ 190L [BGBI. |. S. 744)

b}  MaBnahmengesetz zum Baugesetzbuch (BauBG-MabBnahmenh)
in der Fassung vom 28 04 1993 (BGBI. I S. 621)

t) Baunutzungsverordnung (BauNvi)
in der Fassung vom 23 .01.1990 (BGBI | 5. 132), zuletzt ge-
andert durch hesetz vom 72 04 1993 (BGBI. |. S. 466)

d) Planzeichenverordnung (PlanzV)
in der Fassung vom 18.12 1990 (BGBI. -199) | S. S58)

e] Niedersathsische Gemeindeordnung (NGO)
in der Fassung vom 72 OB 1996 (Nds. GVBI. S 387)
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6.1

XTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung S

Mischgebiet (8§ 6 BauNvD)

hemal §& 1 Abs 5 BauNVD . werden tolgende Nulzungen ausgeschlossen
Einzelhandelsbetriebe, Beiriebe des Bth:rhgr?ynqs§euerhea, Tank -
stellen, Gartenbaubetriebe und Vergnugungsstatfen .

Anpflanzungen von Baumen und Strauvchern und sonstiger Bepfianzung
(8 9 Abs. T Nr_ 75a BeuGB) .
huf den Flachen mit lﬂpfliﬁzun?SFtifStfzung ist eine S-reithige ge-
sihigssene Landsthaftsgeholizp
Baumen 2.0rdnung wund 90% Strauchern vorzunehmen  [ip Geholzarten
sind entsprechend der -potentiellen ‘maturlichen Vegetation 2o
wahlen.
Pfianzlistenverschiag fur
Baume 1 Ordnung :

Acer platanoides [Spitz-Aharn)

Acer pseudoplalanus (Barg-Ahorn)

Fraxinus excelsior {Gew” Esche)

Quercus robur (Stieleichel

Tilia cordata {Winter-Linde:

Baume 2.0rdnung
Acer campéstre

. Betula pendula
Carprnus betulus
Sorbus Fucuparia

Straucher
(ernus sanguinea

(Feld-Ahorn)

{Birke)

tHa nbuche) -
‘(Vogelbeere)

(Roter Hartriegel)

Eur¥=u5 avellana [Hasel|
(rataegus monogyna (WeiBdorn)
Prunus spinosa (Stnlehel
Rosa canina (Hurds Rose)
Salix caprea [Galwe de)

{Sthwar?er Hoiuynder!

Baume als He ster dav OG-850 om hoch strau
cher 407100 «m hoch

-Pflanzverband 115 VS e

Ptlanzung der Straucher .o Gruppen dh mrng
5.0 Gehglre & Ar?

Straucher sind 1n Gruppen von mind 5.0 Srucx je Art gy prianzen
Sie sind  fachgerecht pu pfianzen 2u ptiegen und m Faile ihres
Abganges durch gleiche zu ersetzen

Anpflanzungen aut dec Flache tur MaBnabmen 2um Schuti zur pft??t
und rur Enfwicklung vom Natur und Landschat! dienen gem 6Ba V)
BNatSc¢hb als ErsatzmaBmahmen tur Eingriffe auf dem Vorhabens- und
ErschlieBungspianes Nr 1 ausgewiesenen Baugrundstucken

Oie Anpftanzun?en myssen spatestens 1 Jahr nach Beendigung der Bau
maBnahme volistandig und fachgerecht ausgeluhrl 581N

Die Vorhabentrager oder die Eigentumer dieser Grundstucke fragen
die Kosten fur diese Ercatzmafinahmen

Stellpldtze (§ 9 Abs. 1 Mr. & BaubB)

bemaB & 23 Abs 5 BauNvO sind Stelipiatzaniagen/Qaragen nur inner
halb der Baugrenzen zulassiqg.

Im Mi-Gebiet st je 70 qm versiegelter Flache pin hochstammiger
standortgerechter, heimischer Laub oder Obstbaum zu ptianzen, re
Anpflanzungen 'm Bereich der Baugrunastucke dienen gem. § Ball)
BNatSchh als ErsatimaBnahmen.

Oie Pflanzung soll als Hochstamm, K 3x verpflanzt, mit mind 16-18cm
Stammumfang erfolgen.

varzusehende Arten heimischer Lavbbaume
Acer pseudoplatanus {Berg-Aharn]

Sambutuy nigra
Pflanzqualitat

Quercus robur (Stiel-Eiche)
Sorbus aucugar-a (Eberesche)
Tilia cordata (Winter-Linde)
b.d.

Schal ischutz

Entsprechend den im Hurﬁihtnsy_ﬂﬁﬁ ErschiieBungsplan Nr. 1 darge-
stellten 64 dB (A} Isophonilinien und den Regelungen der DIN 4109
sind im Konkrelen Einzelgenehmigungsverfahren enfsprechende pas-

sive Larmschotzmabnahmen vorzusehen’

MaBnahmen zur R!durilrung r!rsiigllr!r'th:hen
{(§ 9 (1) Ne. 20, -22 und Z5a. BauGB) !

Auf den privaten Grundstiscken anfallendens Niederschlagswasser ist
durch geeignete MaBnahmen auf dem jeweiligen Grundstuck zurick zu-

halten, Nicht verunreinigtes Niederschlagswasser ist auf dem Grund-

stick ?u wversickern oader nacth VYerwendun als Brauchwasser dem
Schmutrwassersammlier zurdckqufuhren. (814913] Nds. Wassergesetz)

‘gemacht, Der

tanzung aus 5% Baumen 1 Ordnung. = 3% -

Ber Ral der Stad! Peine bat in seiner Sitoung 2@ —-

die Aulstellong des Vorhabens- und ErschlieBungplanes Nr .1

beschiossen. . :

Der MHHHHEPHHMH wurde gemald § 7 Abs. | BauBb an
ortsiblich bekanntgemacht

Feine, deg ——

Stadtdirekbor 1.V

Der VA der Stadl Peine hat in seiner Sitzung am 25.04 1998

dem Entwur! des Yorhabens- und ErschlieBungsplanes Nr. 1

und der Begrundung zugestimm! wad die offentliche Ausiegung
§§ 3 Rbs. 2 beschiossen. Ort and Dawer der offent-

ichen Ausie ll! wurder am 07.07.701 10, 1998 er)siiblich bekannt-
pfwori des Vorhabens- und Erstiintlung;éanli Nr. 1

*und der Begrindung haben vom 15.07.1998 bys 15 D8 1598 und

vom 09 107998 bis 09 111990 gendd § 3 Abs. 2 BauBb offentlich

und
ausgelegen
Peine, den 15.01,1999

gez. Warstat
Stadtdirektor 1.V,

Der Rat der Stadl Peine hat dem Yerhabens- und Erschiiebungs-
plan Nr. ) nach Prufung der vergebrachien Sedenbenund Anre-
gengen gemib § 3 Abs 7 Baulf in s!iner_ﬁnf:ulg W 112 1998
als Satzung (§ 10 BauBG) sowie die Begrindung Beschlossen

Peine, den 15.01 1999

gez. Warstat
Stadidirektor iV

Oer Ei!:ungihﬁihlul st gemal § 17 BauBb 2049999 o
Ambshlatt des Langkreises Peine belanntgemach? worden. Der
Vorhabens- und ErschiveBungsplan Nr 1 Tst dami ! an 20.4.89
in Krafl getreten

Peine, den 25.06.1999

'll.Tilfl?
Stadtdirektar o ¥

UBERSICHTSPLAN
Mabstab 1: 5.000

Die Planunteriage entspricht dem Inhalt des Liegenschafts-
katasters und weist die stadbebaulich bedeytsamen Aniagen,
sowie Strafen. Wege und Platze vollstindig mach (Stand vem
Oktober 1997). Sie ist Mnsichlich der Darstellung d
ﬂ!n utid der baulichen Anlagen gnil!iris:h t:upa:l!rth. Die
herir:7harlt+i der ney 2u bildenden Grenzen in die Urdlich-
Kert ist eimdandfrel meglich.

Peine, den 26.0%1999
Katasterami Peine -
gez. Brirken

ober
Vergessungsemdsral

Oer Rat der Stagt Peine hat in seiner Sitzyng s ——
dem geinderten Entwur! des Verhabens- und ErschlieBungsplines
Nr. 1 und der Begrondung zuges! imml uod die offent!iche Aus-
legueg mi} der Ernschrinkong gendl § 3 Abs. 3 Satz 1 1. Halb-
safz BauBt beschlossen :

Drt und Daver der sffeniirchen Ausleguag wurden am  —
artsiblech bekanntgemachl

Oer Entwurt des Vorbabens- und ErschiieBungplanes Nr -1 und
der Begrumdung haben vom ——  bis —- qemaf §)
Abs ! BauBh offentiich ausgelegen

Peine. dem ——

Stadtdirekbor 1.V

Der Vorhabens- und ErschlieBungsplan Mr 1 (st der / dem

n gemiB § 11 Baubhi angerergh warden. Die / dor
kat bis zue die Verleizung von

Rechisrarschrifien nvcht gelfend Ttli{hl Qi f der

hal i Az erkiart, dad sie / er ounter

Autlagen / mit MaBigaben keine !lritliun? wonr Hechbsvar-

sthreften geltend machf (8 11 Abs. 3 Sefz [ BauBG} '

Braunschwerg / Peine  den

Bezirksregierung /
Landkrers

Inherhalb eines Jahres nach dnkeafttreten des Vorhabens- gnd
ErschlieBungsplanes Nr. 1 ist die Verietqung von Verfahrens-
sder-Formvorsehriflen qemad § 124 Abs. |, Nr. 1 und 7 BauBb
beim lustandekommef™ 885 Vorhabens- und ErschiisBungsplanes

Nr. 1 nichl geltend gemacht worden

-

Peine den

Stadtdirekier

Praambe|

Auf Erunq des 8 1 Abs. 3 und des & 10 des Baugesetzbuches

V.m. 8 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung
hat der Rat der Stadt Peine diesen
Planzeichnun

{BaubB)

end aus

HINWEISE-

¢

gez. el

N ont veramre nigtes Regeawasser von Sachtiachen kann ap! den

Bawtia:hen vers ther! werder

I uUm temporare Grondwesserbeiastung ausiusihiielen s010'e bem
Bau von Rausbrunnen das entnommene Grundwasser analys erd

werden

i Wegen meql Auswirkorgen grr Bebssung aur den Brunawasserhavs-
hait 15t ber Bauvornaber mit Grondwasserabseakung cnd ent
sprechender Grondwasserhattung wabrend der Bauzeit sicherzu-
stellen da0 hachieo| ge Auswirkungen 4ul die benzihbae!en

Grongstacke nicht entstehen

L Soliten sm luge von Aushubarbe:len Bodenverhaifnisse vorge
funden werden dre wntypiseh tor dieses beboel sind oder ag!
erne Altablagerung hindeaten ader eine Kontamination varwes
sen, 50 'si umgehend der Landkreis Peine

Abtaitbenharde Tu beaachricntogen

Unfere

der bren-

Birgetmeister

Stadt Peine

Vorhaben- und ErschlieBungsplan Nr. 1
fiir das Grundstiick in Peine,
Schwarzer Weg / EichenstraBe,
Flurstiick 39/27

(siidlich der Autobahn A2)

Der Entwur! des Vorhabens- und ErschlieBungsplanes Nr |
wurde ausqearbestel durch das [ng.-Biro Dieter Liny.

IP!in!, den 15,01, 1999
gez. Tarrey

Stadibaurat M.

Oer Rat der Sladt Peine hat in seiner Sitiung am =
des gednderien Entwurf des Vorhabeas- und Erschiiedungspia-
nes Nr | und der Begrindurg zugestimmt und die eingeschrank-
le Beteifigung geadB § 3 Abs 3 Saty 7 BawBh beschisssen.
Den Beteiligten im Sinne von § 13 Abs | Satz 7 BauBb wurde
e = bis 28—  Gelegenheit zur STeilung-
nahme gegeben

Prong, don  e—

Stadtdirekber §.¥

Der Rat der Stad! Peone (st dem 2@ [hr i
enannfen Agliagen / Mabgaben in seiner Sifzung am
eigeireten

Oer Vorhabens- und ErseniieBungsplan Nro ) hat zuver rl?en ger

Ayftagen / MalBgapen von bis offenfloch

ausqelegen. Ort und Dawer der otfentlichen Aislequag wurden am
ortsublich bekanan!gemaihl

Wegen der Aurragtn / Maligaber bat dve Stadt Peine ruver eine

eingeschrankfe Beteil iqung qemel § 3 Abs. ] Satz 7 BauBb

durihgetahrt Den Beteiliglen worde vom bis 7um
Geiegenhe:l zur Stellyngnahme gegeben.

Peine, den

Stadtdirektar 1 ¥

Innerhald ven sieben Jahren nach Inkrattireten des Yorhabéns

und ErschiieBungsplanes Ne. 1 sind Mangel in der Abwagung nighb

geliend gemacht worden.

Fetne, den

Stagtdirektar .Y

Peine, den 15.01.1999

Bebauungsplan, besteh-
und den nebenstehenden texftlichen
festsetzungen, als Satzung beschlossen.

gez. Willenbiicher
Sfaﬁtdirekrur

ﬁemeinde} Peine Gemarkung Peine

Kreis | Peine Flur 13

Regierung;hezirk Braunschweig MaBstab 1:1000
1 Datum  Zeichen

jDipl.-Ing. Dieter Linz |
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Berafender Ingemeur VBI
Ingenieurblre fur Bau- und
Vermessungswesen

L Lutber Weg 87 u. 55 - 31515 WUNSIORF |
Mietefon 105031) 9005-0 - FAX 9005-77 |

 geprift 046.01.99

-

FARZ 2

SRR E T S S

—aar .



http://www.peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/Vorhaben-u-Erschliessung/VEP_1_Begruendung_Peine.pdf?WSESSIONID=2b434396f38fb18557b9c1419b8c9994

	Wichtige Anlagen Begründung: 


